
Umkehrfunktion und Ableitung 1

Gegeben ist die quadratische Funktion f : x → y = f(x) = 2 x2 – 4x – 4 mit Df = IR.

1. a) Wie jede quadratische Funktion ist auch f nicht in ganz IR umkehrbar, sondern nur in Teilmengen von IR.
Bestimme diese Definitionsmengen Df1 und Df2 , sowie die Wertemenge Wf von f.

b) Bestimme die umgekehrte Zuordnung f-1 von f und die Funktionsterme der beiden Umkehrfunktionen f1
-1 und 

f2
-1 von f mit den maximalen Definitionsmengen Df1

-1 und Df2
-1

 und Wertemengen Wf1
-1 und Wf2

-1.

c) Zeichne die Graphen von f, f1
-1 und f2

-1 in ein gemeinsames Koordinatensystem.



Umkehrfunktion und Ableitung 2

Im weiteren werde mit f-1 die Umkehrfunktion mit der Wertemenge [1; ∞ [ bezeichnet.

2. a) Berechne die Ableitungen von f und f-1 direkt durch Anwendung der bekannten Ableitungsregel.

b) Berechne jetzt die Ableitung von f-1 durch Anwendung des Satzes über die Ableitung der Umkehrfunktion.

c) Veranschauliche die Aussage dieses Satzes im Koordinatensystem von 1.c) an der Stelle x = 2.
(Es gibt zwei Möglichkeiten der Veranschaulichung an der Stelle x = 2: an Gf und an Gf

-1.)

d) Überprüfe deine Ergebnisse und Veranschaulichungen durch Berechnungen:

f(2) = f’(2) =

f-1(-2) = (f-1)’ (-2) = 

f-1(2) = (f-1)’ (2) = 

f(1+√3) = f’(1+√3) =

3. Sei  L: x → y = L(x) = ln x mit DL = ......  und WL = ...... und E: x → y = E(x) = ex mit DE = ...... und WE = ......

a) Begründe: L ist in DL und E ist in DE umkehrbar und es gilt: L-1 = E und E-1 = L.

b) Warum ist L’(x) = 1/x ?

c) Bestimme den Term der Ableitungsfunktion E’ von E als Umkehrfunktion von L.

d) Zur Übung: Bestimme den Term der Ableitungsfunktion L’ von L als Umkehrfunktion von E.


